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Reute (rsv). Der Radklassiker 
in Reute war am Sonntag eine 
echte Herausforderung für 
die jungen Fahrer des RSV 
Hofweier, die es eher bergig 
lieben. Fritz Stihler fuhr in 
der Schülerklasse U13 fünf 
Mal durch einen 4,2 km lan-
gen, fast flachen Rundkurs. 
Stihler hatte sich Chancen 
auf den Sieg ausgerechnet, 
zog den Sprint aber zu spät an 
und musste sich mit Platz drei 
begnügen. 

In der U11 weiblich bleibt 
das Führungstrikot bei Char-
lotte Späth. Sie fuhr ein star-
kes Rennen über zwei Run-
den, konnte wieder mal 
locker mit den Jungs mithal-
ten und kam als Zweite hinter 
einem männlichen Kontra-
henten ins Ziel.

Im Juniorenrennen war 
Felix Bauer am Start. Den 
Rundkurs galt es 17-mal zu 
umrunden. Nach zwei Run-
den wurden die ersten Aus-
reißversuche gestartet, doch 
hatten diese außerhalb der 
Ortschaft wenig Chancen, da 
starker Gegenwind herrschte 

und die Ausreißer immer wie-
der vom Hauptfeld eingeholt 
wurden. So erging es auch Fe-
lix Bauer bei seinen Attacken. 
Bei diversen Zwischensprints 
zeigte er sich aber immer 
vorne in der Spitzengruppe. 
So kam es schließlich in der 
Schlussrunde zum befürchte-
ten Massensprint. Hier hatte 
Felix Bauer ein sehr schnel-
les Hinterrad, doch wurde er 
von links und rechts einge-
keilt, so dass er sich mit ei-
nem hervorragenden siebten 
Platz zufriedengeben musste.

Nachwuchs des RSV 
auf dem Treppchen
Radsport: Berg-Liebhaber können es auch flach

Reute (jh). 100 Kilometer 
bei großer Hitze galt es am 
Sonntag in Reute beim Rad-
klassiker zu bewältigen. Kei-
ne Höhenmeter, aber etwas 
Wind und ein hochkaräti-
ges Fahrerfeld versprachen 
ein spannendes Rennen. Das 
Team Belle versuchte gleich 
von Beginn an, dem Rennen 
seinen Stempel aufzudrücken 
und schaffte im letzten Renn-
drittel eine gute Ausgangs-
lage: Tim Nuding und Kevin 
Vogel konnten sich mit einem 
weiteren Fahrer absetzen. 

Kurz dahinter entstand 
eine 20 Mann starke Grup-
pe, in der man ebenfalls ver-

treten war. Am Ende reich-
te der Vorsprung für die drei 
Ausreißer, und Nuding konn-
te das Elite-Rennen vor Jonas 
Engel (Wiawis Racing Team) 
und Vogel gewinnen. Manu-
el Müller erreichte aus der 
Verfolgergruppe den fünften 
Platz. Durch Nudings Sieg ge-
lang es dem Team am Sonn-
tag zum zweiten Mal seit der 
Gründung, dass jeder Fahrer 
einen Sieg innerhalb einer 
Saison einfahren konnte.

Im Massensprint des Frau-
en-Rennens erreichte Jasmin 
Rebmann den zweiten Platz 
und baute die Gesamtfüh-
rung im Heuer-Cup aus.

Jeder Belle-Fahrer hat 
nun einen Saisonsieg
Radsport: Tim Nuding war in Reute erfolgreich

Charlotte Späth konnte  
wieder locker mit den Jungs 
mithalten.  Privatfoto

Reute (dm). Am vergangenen 
Sonntag stand der 63. Rad-
klassiker in Reute auf dem 
Programm. Am Start stan-
den vom Team Heimat im Eli-
te-Rennen Max Müller (RSG 
Fessenbach) sowie die Brüder 
Lukas und Simon Mild (bei-
de RSV Hofweier), im Ama-
teurrennen stand Lukas End 
(RSV Staubwolke Haslach) 
am Start. Zu fahren waren 

23 Runden auf dem flachen 
Kurs, dies entsprach am En-
de einer Distanz von 100 km. 

Die Amateure bekamen ei-
nen Zeitvorsprung von drei 
Minuten auf die Elite. Die Eli-
te-Fahrer fuhren das Loch 
zu den Amateuren kontrol-
liert zu und konnten so nach 
fünf Runden aufschließen. 
Geprägt wurde das Rennen 
durch viele Attacken, was ei-
ne hohe Nervosität im Feld 
zur Folge hatte. Vier Runden 
vor Schluss konnte sich eine 
etwa 15 Mann große Gruppe 
lösen und schaffte es bis ins 
Ziel. In dieser war auch Lu-
kas End vertreten. Aus dieser 
Gruppe heraus konnte End 
das Elite-Rennen für sich ent-
scheiden. 

Im Schlusssprint des 
Hauptfeldes wollte Simon 
Mild noch mal punkten, um 
weitere wichtige Punkte für 
seinen Klassenerhalt zu sam-
meln, verpasste dieses Ziel je-
doch um einen Platz. Lukas 
Mild und Max Müller kamen 
geschlossen im Hauptfeld ins 
Ziel. Jetzt steht am Sonntag 
das Rennen in Offenburg-Fes-
senbach an.

Vierter Sieg in Folge 
für Lukas End
Radsport: Amateur im Klassiker von Reute vorn

Lukas End auf dem Weg zum 
Erfolg.  Foto: Verein

VON HEIKO RUDOLF

Während am Sonntag 
in Paris die Tour de 
France zu Ende geht, 

veranstaltet die RSG Offen-
burg-Fessenbach zeitgleich be-
reits zum siebten Mal ihr tra-
ditionelles Radrennen um den 
Bacchus-Pokal. Je nach Alters-
klasse muss der anspruchsvol-
le 1,3-km-Rundkurs durch Fes-
senbach und das umliegende 
Rebland mit seinen knackigen 
Anstiegen und rasanten Ab-
fahrten ein- bis 20-mal absol-
viert werden. Der Geschäfts-
führer der Malerwerkstatt 
Renoma GmbH, Stefan Back-
ofen (63), Mitgründer und 1. 
Vorsitzender der RSG, sprach 
im Interview mit der MITTEL-
BADISCHEN PRESSE über Beson-
derheiten des Rennens, Favori-
ten und einheimische Fahrer, 
aber auch über die immer grö-
ßer werdenden Schwierigkei-
ten, junge Menschen für den 
Radsport zu begeistern.

 ■ Herr Backofen, vor 
Ihrem Haus hissen Sie jedes 
Jahr eine Tour-de-France-
Fahne. Am Sonntag haben 
Sie aber keine Zeit, vor dem 
Fernseher zu sitzen, oder?

STEFAN BACKOFEN: Das ist 
richtig, da werde ich von mor-
gens bis abends im Start-Ziel-
Bereich an der Reblandhalle 
gebraucht.

 ■ Der Bacchus-Pokal ist 
in der regionalen Radsport-
Szene sehr beliebt. Was 
macht die Veranstaltung 
aus?

BACKOFEN: Das ist zum ei-
nen die anspruchsvolle Stre-
cke, von denen es nicht mehr 
viele gibt. Außerdem schät-
zen die Fahrer, dass bei uns 
dank der rund 50 Helfer und 
Streckenposten Sicherheit an 
oberster Stelle steht. 

 ■ Wo sind die Schlüssel-
stellen des Rundkurses?

BACKOFEN: Gleich nach dem 
Start im Ortszentrum wird es 
hoch zum Winzerkeller Atta-
cken geben, um dann bei der 
temporeichen Abfahrt über die 
Weinbergstraße eine gute Posi-
tion zu haben. Wenn es hier Ge-
genwind hat, gibt es kaum Er-
holungsphasen für die Fahrer.

 ■ Wie viele Teilnehmer 
erwarten Sie, und welche 
Kategorien werden am Sonn-
tag ausgefahren?

BACKOFEN: Es dürften wie-
der rund 180 Teilnehmer aus 
der Ortenau, dem Elsass und 
von weiter weg sein, die in ins-
gesamt 18 Kategorien an den 
Start gehen. Das Rennen ist 
Teil der Regio-Cup-Serie, so-
dass es auch um wichtige Punk-
te für die Gesamtwertung geht.

 ■ Wer sind die Favoriten?
BACKOFEN: Das Elite-Feld ist 

stark besetzt, sodass ein span-
nendes Rennen zu erwarten ist. 
Max Müller (RSG Offenburg-
Fessenbach/Team Heimat) hat 
gute Karten, traditionell ist 
aber auch mit den Fahrern des 
Teams Belle zu rechnen.

 ■ Dürfen sich auch einhei-
mische Fahrer Hoffnungen 
auf Podestplätze machen?

BACKOFEN: Neben Max Mül-
ler sind Benedikt Benz in der 
Altersklasse U13 und U17-Fah-
rer Leon Heinemann derzeit in 

starker Form. Aber der Druck 
ist beim Heimrennen immer 
groß, das hat die Vergangen-
heit gezeigt. 

 ■ Sie sind seit Jahren 
leidenschaftlicher Radsport-
ler. Was begeistert Sie an 
dieser Sportart so sehr?

BACKOFEN: Als Kind habe 
ich in der DDR alles Mögliche 
ausprobiert. Die Friedensfahrt 
hat mich beeindruckt. Als jun-
ger Mann hab ich dann ir-
gendwann eine Landkarte ge-
nommen und bin mit meinem 
Drei-Gang-Fahrrad von mei-
ner Heimat Freiberg in Sach-
sen 180 Kilometer nach Berlin 
gefahren, um mich dort in den 
Spreewald zu legen. Am nächs-
ten Tag ging es wieder zurück, 
und alle haben mich für ver-
rückt gehalten. Es ist schön, 
auf dem Rad seine Heimat zu 
erkunden.

 ■ Ihre Passion haben Sie 
an Ihren Sohn Moritz wei-
tergegeben. Was ist aus dem 
deutschen U23-Vizemeister 
auf der Straße aus dem Jahr 
2015 geworden?

BACKOFEN: Er hat an der 
Sporthochschule Köln »Trai-
ning und Leistung« studiert 
und ist mittlerweile als Nach-
wuchstrainer für die Radsport-
verbände Baden und Württem-
berg tätig. Zum Rennenfahren 
bleibt da keine Zeit mehr. 

 ■ Ihr Sohn hat es aus 
dem Nachwuchs der RSG 
Offenburg-Fessenbach in die 
nationale Spitze geschafft. 
Wie steht es aktuell um die 
Talente im Verein?

BACKOFEN: Mit Pirmin Benz 
vom Continental-Team Hei-
zomat rad-net.de hat es ein 
RSG-Talent in die U23-Natio-
nalmannschaft und in die Bun-
desliga geschafft. Auch sonst 
gibt es den ein oder anderen 
Fahrer, der das Zeug dazu hat.

 ■ Warum wird es immer 
schwieriger, junge Menschen 
für den Radsport zu begeis-
tern?

BACKOFEN: Das Training 
ist sehr zeitintensiv und er-
fordert ein hohes Maß an Dis-
ziplin. Der Leistungsgedanke 
schreckt viele ab, die eigentlich 
Lust auf Radsport haben.

 ■ Wie kann man diesen 
negativen Trend stoppen?

BACKOFEN: Es darf nicht nur 
um Plätze, Siege und Pokale 
gehen. Nicht jeder muss Pro-
fi werden, in erster Linie zählt 
der Spaß bei gemeinsamen 
Ausfahrten und sportlichen 
Touren durch die Ortenau. Au-
ßerdem kommen neue Forma-
te wie beispielsweise Crossren-
nen sehr gut an. Wenn sich ein 
Talent dann doch mal aus der 
Gruppe herauskristallisiert 
und mehr will, können wir ihn 
auf diesem Weg unterstützen. 

Nicht jeder muss Profi werden
Stefan Backofen (RSG OG-Fessenbach) liegt der Radsport-Nachwuchs am Herzen / Sonntag Bacchus-Pokal

Bacchus-Pokal in Fessenbach (So.)
Jugend U17 (11 Runden/37,4 km) 9.00
Hobby (11/37,4) 9.01
Junioren U19 (15/51) 10.15
Senioren 2/3 (15/51) 10.15
Elite FT/Frauen (15/51) 11.45
Juniorinnen U19 (15/51) 11.45
Senioren 4 (15/51) 11.45
Hobby U11-U15 (1/1,3) 13.15
Schüler/innen U11 (2/6,8) 13.45
Schüler/innen U13 (4/13,6) 14.15
Schüler/innen U15 (7/23,8) 15.00
KT Elite/Amateure (20/68) 16.00

Z E I T P L A N

RSG-Vorstand Stefan Backofen freut sich auf den Bacchus- 
Pokal am Sonntag in Fessenbach.   Foto: Christoph Breithaupt

Durbach. Morgen veranstal-
tet Fußball-Landesligist SC 
Durbachtal ein Blitzturnier 
mit einem interessanten 
Teilnehmerfeld im Dur-
bacher Graf-Metternich-
Stadion. Um 18.30 Uhr 
kommt es zunächst zum 

ligainternen Duell zwischen 
dem FV Schutterwald und 
Gastgeber SC Durbachtal. 
Anschließend, um 19.30 
Uhr, misst sich der Ver-
bandsligist Offenburger FV 
um Kapitän Marco Petereit 
(Foto) mit dem FV Schutter-

wald. Das Abschlussspiel 
bestreitet um 20.30 Uhr der 
SC Durbachtal gegen den 
Offenburger FV. Die Partien 
dauern jeweils 55 Minuten. 
Die Zuschauer können sich 
auf spannende Begegnun-
gen freuen.   Foto: Iris Rothe

Attraktives Blitzturnier morgen in Durbach

Mattes fährt 
auf Rang acht
Podium für zwei Hausacher

Ehrenkirchen (cm). Am Sonn-
tag stand für die Nachwuchs-
biker des SC Hausach/Team 
LinkRadQuadrat in Ehrenkir-
chen der 8. Lauf des Schwarz-
wälder Mountainbike-Cups auf 
dem Rennkalender. 

In der Klasse U17 vertraten 
Stephan Mayer, Swars Kern 
und Marvin Mattes die Farben 
des SC. Nach dem Start konn-
te sich der Oberwolfacher May-
er auf Platz zwei einreihen. Im 
Laufe des Rennens musste er 
jedoch zwei Konkurrenten vor-
beilassen, wobei er sich im Ziel-
sprint dann aber noch den drit-
ten Podestplatz zurückerobern 
konnte. Teamkollege Kern ver-
lor nach der zweiten Runde 
den Anschluss zu der Podest-
Gruppe. Am Ende sicherte sich 
der Oberacherner Platz sechs. 
Marvin Mattes aus Biberach 
kam als Achter ins Ziel. 

Bei den Junioren musste 
Tim Eble das Trikot des Ge-
samtführenden nach Platz vier 
abgeben. In der U15 beende-
te Marlon Uhr das Rennen als 
Fünfter, Teamkollege Espen 
Rall wurde Zwölfter. Die Guta-
cherin Franka Panduritsch 
stieg als Zweite der U13 aufs 
Treppchen.
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